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Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Gesundheitsausschusses und
Umweltausschusses
vom 06.12.2016)

Offentlicheung

. Vortrag der Referentin
Im Gesundheitsausschuss am 10.11.2016 wurde das Referat fir Gesundheit und Umwelt
(RGU) mit einem Ergénzungsantrag der SPD- und CSU- Stadtratsfraktionen beauftragt,
die Ubernahme der Kosten fiir den Sicherheitsdienst im Kontaktladen L 43 (Trager Prop
e.V.) zu prifen und dem Stadtrat noch fiir den Haushalt 2017 einen Vorschlag zu
unterbreiten.

A. Fachlicher Teil
1. Ausgangslage

1.1. Tatigkeit des L 43
Der Suchthilfetrager Prop e.V. unterhalt in der Landwehrstra3e 43 (L 43) einen
Kontaktladen. Das L 43 ist eine niederschwellige Anlaufstelle flir drogenabhéngige
Menschen in Minchen. Zielgruppe sind suchtkranke Personen, die zur Gruppe der
Schwerstabhangigen zu rechnen sind, vorwiegend Langzeitkonsumierende von
illegalen Drogen mit Schwerpunkt Opiatabhangigkeit, die von abstinenzorientierten
Angeboten der Suchthilfe kaum erreicht werden.


Andreas Dornacher, 24.07.14
Sie verwenden die Version 6

TB, 19.03.08
Auswahl, ob Behandlung in öffentlicher oder nichtöffentlicher Sitzung.
Wenn "nichtöffentlich", bitte einleitend im Vortrag des Referenten begründen (z. B. "Diese Vorlage ist nichtöffentlich zu behandeln, weil ...")!

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Datum im Format tt.mm.jjjj

, 19.03.08
* Bei "Beschluss des Gesundheitsausschusses in der gemeinsamen Sitzung des". Es beschließt nur der GA 
* Bei "Beschluss des Umweltschutzausschusses in der gemeinsamen Sitzung des". Es beschließt nur der UA
* Bei "Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Umweltschutzausschusses und des Gesundheitsausschusses". Beide Ausschüsse beschließen.
* Bei "Beschluss in der gemeinsamen Sitzung des Gesundheitsausschusses und des Umweltschutzausschusses". Beide Ausschüsse beschließen.

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Auswahl des Gremiums

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Bitte vor allem bei eingescannten Anlagen beachten:
Jede Datei darf höchstens 2 MB bzw. 2048 KB haben!

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Anzahl in arabischen Zahlen (z. B. "2"), bei mehreren Anlagen empfiehlt es sich, diese auch namentlich aufzuführen. Anlage 1 ff. sind immer die StR-/BA-Äntrage bzw. die BV-Empfehlungen – sofern diese zugrunde liegen. Erst dann folgen die weiteren Anlagen. Beispiel:

Anlagen
Anlage 1: Antrag Nr. xy....
Anlage 2: Stellungnahme xy
Anlage 3: .....

Andreas Dornacher, 05.04.13
Produkt auswählen.
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Die Schwerpunkte der Kontaktladenarbeit sind

o der Kontaktaufbau und -aufrechterhaltung zu schwer erreichbaren suchtkranken
Menschen zur Sicherung des Uberlebens und physischer, psychischer und
sozialer Stabilisierung

o die Grundversorgung mit Verpflegung, Kérper- und Wéaschepflege, Verhinderung
korperlicher Folgeschaden durch gesundheitsfordernde MaRnahmen,
Gesundheitspravention und Schadensminimierung wie z.B. Spritzentausch, HIV-
und Hepatitis-Pravention

o Krisenintervention, psychosoziale Unterstiitzung

o Soziale Sicherung der Betroffenen durch MaBhahmen zum Erhalt der Wohnung,
der Arbeit und sozialer Unterstiitzungsstrukturen

o Vermittlung in weiterfiihrende Angebote der Suchthilfe

o Zuverdienstprojekte

o tagesstrukturierende Angebote

Durch einen sozialraumbezogenen, auf die Férderung von Gesundheits- und
Sozialkompetenz ausgerichteten Arbeitsansatz und mit hoher interkultureller
Kompetenz, hat sich das L 43 seit 1993 im Umfeld des Hauptbahnhofs etabliert und
das Vertrauen von Klientinnen und Klienten gewonnen. Das L 43 ist schon immer
stark frequentiert, 2015 wurden insgesamt 47.831 Besucherkontakte registriert.

Im Gegensatz zu anderen Kontaktladen mit homogeneren Gruppen wird das L 43 viel
von Laufkundschaft aus dem Bahnhofsbereich genutzt. Durchschnittlich 120 Personen
nutzen den Kontaktladen taglich. Auch der Anteil an Migrantinnen und Migranten ist
deutlich erhdht. Fur die Befriedung des 6ffentlichen Raums speziell im Bahnhofsgebiet
ist diese Einrichtung aufgrund der Lage, des Bekanntheitsgrades und ihres
niederschwelligen Zugangs fur drogenabhangige Menschen in Minchen
unverzichtbar.

1.2. Erhebliche Vorfalle im Kontaktladen und dessen Umfeld

Seit geraumer Zeit stellen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des L 43 eine erhéhte
Aggressivitat und vermehrt sozial stark stérendes Verhalten bei ihrer Klientel fest,
sowohl untereinander als auch gegentiber dem Personal. Gleichzeitig sind die
Klientinnen und Klienten durch Ansprache des Personals deutlich weniger
beeinflussbar als noch vor zwei, drei Jahren. Dies ist eine Entwicklung, die auch aus
anderen Bereichen wie der Streetwork berichtet wird, die sich aber im L 43 besonders
gravierend ausdriickt. Den Hintergrund fir diese Entwicklung bilden veranderte
Konsummuster (z.B. der Konsum von neuen psychoaktiven Substanzen (NPS)), aber
auch eine generell geringere soziale Ansprechbarkeit, wie sie beispielsweise auch aus
der Jugendarbeit berichtet wird.
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Bereits im Rahmen des Jahresgesprachs am 08.04.2016 wurden von den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vom L 43 die Sicherheitsprobleme und die erhéhte
Aggressivitat der Besucherinnen und Besucher angesprochen. Diese Aggressivitat
aufert sich etwa in wisten Beschimpfungen und Schlagereien untereinander, die vom
Personal nur schwer und unter personlichen Risiken beendet werden kénnen. Es
fliegen Bierflaschen, Einrichtungsgegenstande wie etwa die Eingangstir werden
ramponiert bzw. beschadigt. Angriffe gegen das Personal werden haufiger, die friher
eine seltene Ausnahme waren. Es bilden sich Gruppen im Hofbereich, in der Einfahrt
und auf dem Gehweg vor der Einrichtung mit der Folge der Belastigung von
Anwohnerinnen und Anwohnern und Passantinnen und Passanten. Aufgrund des
aggressiven Verhaltens gegeniiber dem Personal und anderen Besucherinnen und
Besuchern ist die Anzahl der Personen mit (befristetem) Hausverbot gestiegen.
Daraus resultiert, dass inshesondere in den Abendstunden die Préasenz von Personen
mit Hausverbot im Hofbereich ansteigt. Wenn diese Personen durch das Personal
zum Verlassen des Hofes aufgefordert werden, reagieren sie oftmals aggressiv. Eine
starke Vermullung und Ansatze zum ,Lagern“ sowie die Behinderung der umliegenden
Geschaftseingange sind zusatzliche konflikthafte Faktoren im Au3enbereich mit den
Anwohnerinnen und Anwohnern.

Allein im Jahr 2015 mussten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vom L 43 in insgesamt
115 Fallen mit hohem Aggressionspotential und massiven, spontanen, handgreiflichen
Auseinandersetzungen deeskalierend eingreifen. Glicklicherweise wurden dabei
keine Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter verletzt. Diese Entwicklung verstarkte sich zu
Beginn des Jahres 2016 noch.

Um die Sicherheit fir die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bestmdglich zu
gewabhrleisten, wurde bereits 2015 im Haus ein Personen-Notruf-System installiert.
Die Gewaltbereitschaft von Klientinnen und Klienten stieg weiter an, sodass deutlich
wurde, dass der Betrieb des Kontaktladens ohne eine Erh6hung der
Sicherheits-maflinahmen nicht mehr weiter zu fihren ist. In Féllen von Gewalttatigkeit
die Polizei zu rufen, deckt einerseits nur einen Teil der Vorféalle ab und fuhrt
andererseits sehr schnell dazu, dass die Klientel die Einrichtung meidet. Deshalb hat
der Trager fir die Dauer von sechs Wochen, in der Zeit vom 01.06.2016 bis
15.07.2016, probeweise einen Sicherheitsdienst engagiert, der den Tagesbetrieb des
Kontaktladens begleitete. Es zeigte sich, dass die Beschwerden und Gefahrdungen
deutlich abnahmen, ohne dass durch den Einsatz des Dienstes die Inanspruchnahme
des Kontaktladens abnahm. Als der Einsatz des Sicherheitsdienstes aus
Kostengriinden beendet werden musste, stieg die Belastung wieder auf den
vorherigen Stand an.
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1.3. Einrichtung eines Sicherheitsdienstes
Um in der geschilderten Situation die Sicherheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des L 43 wie der Besucherinnen und Besucher und der Anwohnerinnen und Anwohner
gewabhrleisten zu kénnen, sieht der Trager Prop e.V. nur die Mdglichkeit, einen
dauerhaften Sicherheitsdienst zu engagieren. Nach Aussage der Geschaftsfihrung
und der Leitung des Kontaktladens L 43 hat sich dieser in dem Probelauf sehr gut
bewéhrt.

Der sechswdchige Probelauf Sicherheitsdienst wurde aus Eigenmitteln des Tragers
finanziert. Ab Dezember 2016 ist ein fester Einsatz eingeplant. In diesem Rahmen
wurden durch Prop e.V. Angebote verschiedener Sicherheitsdienste angefragt. Zwei
Sicherheitsdienste haben Angebote abgegeben. Bei der Auswahl des
Sicherheitsdienstes achtet Prop e.V. insbesondere auf die Qualifikation des Personals,
welches auf die Besonderheiten der Klientinnen und Klienten des L 43 adaquat
reagieren und eingehen kann sowie interkulturell geschult ist. Beide Dienste verfligen
Uber entsprechende Erfahrungen im Umgang mit schwierigen Klientinnen und
Klienten.

Aufgrund des erhohten Publikumsverkehrs wahrend des offenen Betriebes im L 43
sind folgende Einsatzzeiten des Sicherheitsdienstes notwendig:

- an allen Wochentagen, auR3er Donnerstag, von 11.00 bis 23.00 Uhr,

- am Donnerstag von 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr,

dies ergibt insgesamt 66 Stunden in der Woche.

Der Trager beantragt beim RGU die Ubernahme der Kosten ab Dezember 2016.
Somit ergibt sich fir Dezember 2016 eine einmalige Summe i.H.v. 7.000,- €. Im
Rahmen des Zuschussbeschlusses 2018 wird das RGU dem Stadtrat tber die
Ergebnisse dieses Projektes berichten.

Vergleichbare Erfahrungen mit einer gestiegenen Gewaltbereitschaft des Klientels
macht seit etwa 2015 die Evangelische Bahnhofsmission, die in der Férderung des
Sozialreferats ist. Aufgrund von mehreren Vorféllen wurde hier in der Zeit vom
13.08.2015 bis 15.11.2015 ein Sicherheitsdienst beauftragt. Der Einsatz hat sich in der
Zeit sehr gut bewahrt, sodass mit den Beschliissen Nr. 14-20/V 05174 und Nr.
14-20/V 06117 des Sozialausschusses vom 10.03.2016 und vom 07.07.2016 fir den
Trager Evangelische Bahnhofsmission — Hilfswerk Minchen gGmbH eine
Finanzierung des Sicherheitsdienstes fiir die Zeit vom 01.04. 2016 bis 31.12.2017
beschlossen wurde.
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2. Kosten
Die Kosten fir den Einsatz des Sicherheitsdienstes im L 43 verteilen sich wie folgt:

Stunden pro Stunden pro Jahr |Kosten pro Stunde Kosten pro Jahr
Woche

66 3.432 23,31 € 80.000 €

Der Stundensatz beinhaltet bereits alle Nacht- und Feiertagszuschlage sowie
anderweitige Zuschlage.

Der Trager ist nicht in der Lage, die gesamte Finanzierung des Sicherheitsdienstes
aus Eigenmitteln zu bestreiten. Von der genannten Summe kann Prop e.V. nur einen
Anteil i.H. v. 6,25 % - also 5.000,- € jahrlich - aus Eigenmitteln erbringen.

Der Trager hat zeitgleich einen Antrag auf die Ubernahme der Kosten beim Bezirk
Oberbayern gestellt. Der Antrag wurde allerdings vom Bezirk Oberbayern wegen

Nichtzustandigkeit abgelehnt.

Dadurch ergibt sich folgende Finanzierung:

Jahr 2016 2017
Prop e.V. 5.000 € 5.000 €
RGU Anteil 7.000 € 75.000 €
Gesamtkosten 12.000 € 80.000 €

3. Zusammenfassung
Das Angebot des L 43 leistet wesentliche Unterstlitzung fur Minchnerinnen und
Munchner mit schweren chronischen Abhangigkeitserkrankungen. Personen, die
dieses Angebot nutzen, befinden sich gesundheitlich und sozial in schwierigen und
sehr belastenden Lebensumsténden. Sie reagieren aufgrund veréanderten
Substanzkonsums sowie sozialer Desintegration zunehmend mit gesteigerter
Aggressivitat. Uber diese Problematik berichten mehrere Einrichtungen, die Angebote
an chronisch suchtkranke Menschen machen. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Kontaktladens L 43 leisten taglich eine ebenso wertvolle wie schwierige Arbeit und
haben ein Anrecht auf gréRtmdgliche Sicherung ihrer Gesundheit und Reduktion der
psychischen Belastungen.

Aus Sicht des RGU ist ein Pilotprojekt mit der Laufzeit von einem Jahr, fuir 2017, fur
den Einsatz eines Sicherheitsdienstes absolut unterstitzenswert. Beim RGU wird
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hierfir vom Tréager ein Zuschuss i.H.v. insgesamt 75.000 € beantragt.

Das Referat fir Gesundheit und Umwelt schlagt vor, die Mittel fir den Sicher-
heitsdienst im Kontaktladen L 43, in Hohe von 7.000 €, aus nicht verbrauchten
Haushaltsmitteln im UA 5410 aus dem laufenden Haushaltsjahr 2016 zur Verfligung
zu stellen.

Das RGU schlagt vor, die Kosten des Pilotprojektes ,Sicherheitsdienst im L 43",
befristet auf ein Jahr und ein Monat, fur die Zeit ab 01.12.2016 bis 31.12.2017, i.H.v.
7.000 € in 2016 und i.H.v. 75.000 € in 2017, zu Gbernehmen. Die Gesamtkosten
dieses Projektes seitens des RGU betragen 82.000 £.

Die Zuschussvergabe an den Verein Prop e.V. ist rechtlich grundsatzlich mdglich.
EU-Beihilferecht wurde gepruft und steht dem nicht grundsétzlich entgegen. Der
Zuschuss fur das Pilotprojekt kann als (DAWI)- De-minimis-Beihilfe gewahrt werden.
Voraussetzung ist, dass der Zuschussnehmer keine weiteren De-minimis-Beihilfen
erhalt, mit denen der Schwellenwert Uberschritten wird. Die konkreten Einzelheiten
werden in einem gesonderten Zuwendungsbescheid geregelt.
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B. Darstellung der Kosten und der Finanzierung

1. Zweck des Projekts
Zur Sicherung der Angebote im Kontaktladens L 43 des Tragers Prop e.V. in der
Landwehrstral3e 43, wird einmalig eine Erhéhung des Zuschusses im Haushaltsjahr
2017 i.H.v. 75.000,- € beantragt.

2. Zahlungswirksame Kosten im Bereich der laufenden Verwaltungstatigkeit
Fur die Umsetzung des Beschlusses entstehen die im Folgenden dargestellten
zahlungswirksamen Kosten. Der Mittelbedarf entsteht ab 01.01.2017.

dauerhaft einmalig in befristet von
2017
Summe zahlungswirksame Kosten 75.000,--
davon:
Transferauszahlungen 75.000,--
(Zeile 12)
IA 531536057
Sachkonto 682100

3. Finanzierung
Die Finanzierung kann weder durch Einsparungen noch aus dem eigenen
Referatsbudget erfolgen. Die zusatzlich bendétigten Auszahlungsmittel werden
genehmigt und in den Haushaltsplan 2017 aufgenommen.

Produktbezug
Die Veranderungen betreffen das Produkt 5360010 Strukturelle und Individuelle
Angebote gesundheitlicher Versorgung und Pravention.

Ziele
Eine Anderung der Ziele ist mit dieser MaBnahme nicht verbunden.

Die Stadtkdmmerei nimmt wie folgt Stellung: ,Die Stadtk&mmerei nimmt die
Beschlussvorlage zur Kenntnis. Die Stadtkammerei verweist jedoch darauf, dass die
Auswahl des Sicherheitsdienstes zwingend unter Berlcksichtigung des
Wirtschaftlichkeitsgebots erfolgen muss*.
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Anhdrung des Bezirksausschusse
In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhérung des Bezirksausschusses nicht
vorgesehen (vgl. Anlage 1 der BA—Satzung).E

Die Beschlussvorlage konnte nicht fristgerecht vorgelegt werden, weil der
Anderungsantrag ,Priifung der Bedarfe bezuglich der Sicherheitsleistungen beim
Kontaktladen L 43, der diese Beschlussvorlage begriindet, erst in der Sitzung des
Gesundheitsausschusses am 10.11.2016 gestellt wurde. Fur eine Planungssicherheit bei
der Forderung des Kontaktladens L 43, insbesondere fiir die Einstellung des
Sicherheitspersonals zum Stichtag 01.01.2017, muss die Beschlussvorlage am
06.12.2016 im Ausschuss behandelt werden, um die Finanzierung ab 01.01.2017 zu
ermdoglichen.

Korreferentin des Referates fur Gesundheit und Umwelt, Frau Sabine Krieger, der
zustandige Verwaltungsbeirat, Herr Dr. Ingo Mittermaier, das Sozialreferat, sowie das
Direktorium und die Stadtkammerei haben einen Abdruck der Vorlage erhalten.

Antrag der Referentinlgl

1. Der Vortrag der Referentin zur ,Sicherheitskonzept im L 43, Kostentibernahme flr
Sicherheitsdienst im Kontaktladen L 43" wird vom Gesundheits- und
Umweltausschuss zur Kenntnis genommen.

2. Das Referat fir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, den Trager Prop e.V. zur
Finanzierung des Sicherheitsdienstes mit den einmalig erforderlichen 7.000 € im
Haushaltsjahr 2016 zu bezuschussen.

3. Das Referat fir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, zur Finanzierung des
Sicherheitsdienstes bei Trager Prop e.V. die einmalig erforderlichen Haushaltsmittel

i.H.v. 75.000 € im Haushalt 2017 bei der Stadtkammerei anzumelden.

4. Das Produktkostenbudget erhoht sich fur das Haushaltsjahr 2017 einmalig um
75.000 €, davon sind 75.000 € zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget).

5. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.


Margit Poschenrieder, 19.03.08
Der Antrag muss so präzise formuliert sein, dass die beantragte Willensäußerung des Stadtrats unmissverständlich erkennbar ist. Ein allgemeiner Hinweis auf den Vortrag genügt dieser Anforderung nicht. 
Rechtliche Vorschriften, die den Stadtrat zu einem bestimmten Beschluss zwingen, ihm also keinen Entscheidungsspielraum lassen, sind im Vortrag deutlich aufzuzeigen und im Antrag kurz zu wiederholen (Ziff. 2.8.1 AGAM).

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Nachtragsbegründung

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Nachtragsbegründung

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Eine Alternative ist auszuwählen. Bei BV-Empfehlungen, die in der Beschlussvorlage behandelt werden, sind zwingend diejenigen BA's anzuhören, die von der BV-Empfehlung oder von dem Behandlungsvorschlag der Verwaltung betroffen sind (§ 13 Abs. 3 BA-Satzung).
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lll. Beschluss
nach Antrag. Die endgultige Entscheidung in dieser Angelegenheit bleibt der
Vollversammlung des Stadtrates vorbehalten.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin

Ober-/Birgermeister Stephanie Jacobs
Berufsmafige Stadtrétin

E]

IV. Abdruck von I. mit lll. (Beglaubigungen)
Uber den stenographischen Sitzungsdienst
an das Revisionsamt
an die Stadtkdmmerei
an das Direktorium — Dokumentationsstelle
an das Referat flir Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB

V. Wv Referat fur Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB
zur weiteren Veranlassung (Archivierung, Hinweis-Mail).


Unbekannter Autor, 09.03.16
Unter IV: Abdruck an das Kommunalreferat ergänzen, wenn dazu Aussagen in der Vorlage.

, 19.03.08
Bei (SB)-Vorlagen und Vorlagen, die direkt in die VV eingebracht werden, bitte den Satz entfernen!


